
Kleine Römermit Studentenausweis
Kinderuni mit Dr. Stefan Maier über Geheimnisse des Gäubodenmuseums

„Wer war schon einmal im Mu-
seum?“ Zahlreiche Hände schießen
in die Luft. „Ich war mal in einem
Museum in Dubai!“, „Ich war schon
im Gäubodenmuseum!“, „Ich war
im Nawareum!“, erzählen die Kin-
der eifrig. Ob mit der Schule, den
Eltern oder mit Freunden - der Mu-
seumsbesuch ist für sie nicht weg-
zudenken. Aber was macht ein Mu-
seum eigentlich genau?

Dieser spannenden Frage gehen
die jungen Studenten der Kinderuni
gemeinsam mit ihrem heutigen Do-
zenten, Dr. Stefan Maier, stellver-
tretender Leiter des Gäubodenmu-
seums, auf die Spur. Er lässt die
Kinder einen interessanten Blick
hinter die Kulissen werfen und er-
zählt ihnen von den verschiedenen
stadtgeschichtlichen Abteilungen
und Personen, die man braucht, um
ein Museum mit seinen jeweiligen
Bereichen auf die Beine stellen zu
können.
Dabei macht Dr. Maier einen

wichtigen Punkt klar: Das Museum
ist für alle Altersklassen da. So wird

in dieser Vorlesung ersichtlich, dass
viele der Kinder das Gäubodenmu-
seum schon einmal besichtigt ha-
ben. Die Aufgabe des Museums: das
Sammeln und Bewahren von Mate-
riellem und Immateriellem und die
Präsentation für die Öffentlichkeit.
Auch die jungen Studenten erzäh-
len, was sie gerne sammeln: Mu-
scheln, D-Mark, Schiffe und Steine
- das Kerngeschäft des Museums

kennen die Kinder. Ziel des Sam-
melns ist dabei laut Maier, das ding-
liche Gedächtnis der Stadt zu sein.
Vor allem geht es beim Museum
auch darum, Vielfalt zu fördern,
Freude daran zu haben und Wissen
auszutauschen. Außerdem berichtet
der Dozent über Museen aus aller
Welt. Paris, London oder NewYork -
die Kinder staunen über die ver-
schiedenen Bilder der Museen. „Der

Louvre ist das meistbesuchte Mu-
seum der Welt. 8,1 Millionen Besu-
cher sind dort jährlich.“
Außerdem werden ihnen die Aus-

grabungen und Funde sowie die
verschiedenen Schritte, die es dafür
braucht, nähergebracht. Mit Stift,
Notizblock und Studentenausweis
ausgestattet, lauschen die Studen-
ten und schreiben eifrig mit. Sie ler-
nen über Restaurierungsarbeiten
und den Umgang mit Exponaten.
Dazu bekommen sie eine Aufgabe:
Dr. Maier zeigt den Kindern ein Ab-
bild eines Bildes und simultan ein
Abbild des gleichen Bildes in res-
taurierter Form. Auf die Frage hin,
woran man den Unterschied erken-
ne, melden sich die Kinder schnell
und stellen ihren geschulten Blick
unter Beweis. „Der Kirchturm ist
verändert worden!“, „Hier ist das
Bild heller!“. Innerhalb kürzester
Zeit erkennen sie die Unterschiede.
Die jungen Studenten konnten in
dieser Vorlesungseinheit ihr Wissen
über das Museum erweitern und
viel Neues über ein spannendes
Themengebiet erfahren. –sab–

Der stellvertretende Museumsleiter Dr. Stefan Maier mit den jungen Studenten
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